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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

BESCHLUSS DER KOMMISSION

vom 29. Juli 1977
zur Einsetzung eines Beratenden Ausschusses für Futtermittel

(77/532/EWG)

Artikel 2

Der Ausschuß setzt ein :

— eine ständige Arbeitsgruppe „Statistik",
— eine ständige Arbeitsgruppe „Eiweißstoffe",
— eine ständige Arbeitsgruppe „Trockenfutter".

Der Ausschuß kann zur Erleichterung seiner Arbeit
weitere Arbeitsgruppen bilden .

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Der Futtermittelsektor ist für die Entwicklung der
Tierhaltung von großer Bedeutung.

Es ist erforderlich, die Zusammenfassung derjenigen
Faktoren zu gewährleisten, welche die Erzeugung, Ver­
marktung und den Verbrauch von Futtermitteln bedin­
gen, und die Meinung der Berufskreise und Verbrau­
cher zu diesen Fragen zu hören .

Die Berufsverbände der Landwirtschaft, der Industrie,
des Handels, der Arbeitnehmer sowie der Verbraucher­
verbände der Mitgliedstaaten haben Organisationen
auf Gemeinschaftsebene gegründet —

Artikel 3

( 1 ) Der Ausschuß kann von der Kommission zu al­
len Fragen gehört werden, die sich auf die Erzeugung,
Vermarktung und auf den Verbrauch von Futtermit­
teln beziehen .

Er organisiert und bereitet die Arbeit der ständigen
Gruppen und anderer Arbeitsgruppen vor. Er achtet
darauf, daß die Zusammensetzung dieser Gruppen nur
aus den Vertretern der am unmittelbarsten durch das
oder die der Gruppe zur Untersuchung vorgelegten
Themen erfolgt.

(2) Die ständige Arbeitsgruppe „Statistik" ist damit
beauftragt, die Probleme des Angebots und der Nach­
frage im Sektor Futtermittel zu untersuchen .

(3) Die ständige Arbeitsgruppe „Eiweißstoffe" isi
damit beauftragt, die Probleme zu untersuchen, die
sich bei der Eiweißversorgung der Gemeinschaft stel
len .

BESCHLIESST :

Artikel 1

( 1 ) Es wird ein Beratender Ausschuß für Futtermit­
tel, nachstehend »Ausschuß" genannt, bei der Kom­
mission eingesetzt.

(2) Der Ausschuß besteht aus Vertretern folgender
Wirtschaftsgruppen : landwirtschaftliche Erzeuger,
landwirtschaftliche Genossenschaften, Industrie, Han­
del, Arbeitnehmer und Verbraucher.
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(4) Die ständige Arbeitsgruppe „Trockenfutter" ist
damit beauftragt, die Durchführung der Verordnungen
über die gemeinsame Marktorganisation im Sektor
Trockenfutter und besonders die Maßnahmen zu prü­
fen, die die Kommission im Rahmen dieser Verord­
nungen zu treffen hat .

(5) Die Arbeitsgruppen berichten dem Ausschuß
über die Ergebnisse ihrer Arbeit .

Die Arbeitsgruppen benennen einen Vorsitzenden
und einen Berichterstatter .

(6) Der Vorsitzende des Ausschusses kann, insbeson­
dere auf Antrag einer der im Ausschuß vertretenen
Wirtschaftsgruppen, der Kommission empfehlen , den
Ausschuß zu einer in seine Zuständigkeit fallenden
Frage zu hören , falls er nicht zur Stellungnahme aufge­
fordert worden ist.

Artikel 4

( 1 ) Der Ausschuß besteht aus 26 Mitgliedern .

(2) Von den Sitzen entfallen :

— dreizehn auf die Erzeuger und die landwirtschaftli­
chen Genossenschaften , davon drei auf Genossen­
schaften , die Futtermittel herstellen,

— vier auf die Industrie,
— drei auf den Handel ,
— drei auf die Arbeitnehmer,
— drei auf die Verbraucher.

Artikel 5

( 1 ) Die Mitglieder des Ausschusses werden von der
Kommission auf Vorschlag derjenigen auf Gemein­
schaftsebene zusammengeschlossenen Berufsverbände
ernannt, die für die in Artikel 1 Absatz 2 aufgeführten
Wirtschaftsgruppen am repräsentativsten sind . Die
Vertreter der Verbraucher werden jedoch auf Vor­
schlag des „Beratenden Verbraucherausschusses" er­
nannt, eingesetzt durch Beschluß der Kommission am
25. September 1973 .

Für jeden zu besetzenden Sitz schlagen diese Organisa­
tionen zwei Kandidaten verschiedener Staatsangehörig­
keit aus den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft vor.

(2) Die Mitglieder des Ausschusses werden auf drei
Jahre ernannt. Wiederernennung ist zulässig. Die Tä­
tigkeit ist unentgeltlich .

Nach Ablauf der drei Jahre üben die Mitglieder des
Ausschusses ihre Tätigkeit bis zu ihrer Ersetzung oder
Wiederernennung weiter aus .

Im Todesfall oder bei freiwilligem Rücktritt vor
Ablauf der drei Jahre erlischt das Mandat .

Die Mandatszeit eines Mitglieds kann ferner beendet
werden, wenn die Stelle, die es vorgeschlagen hat, eine
Ersetzung beantragt.

Das Ausschußmitglied wird dann für den Rest seiner
Amtszeit nach dem Verfahren gemäß Absatz 1 ersetzt.

(3) Die Liste der Mitglieder wird von der Kommis­
sion im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
veröffentlicht.

Artikel 6

Der Ausschuß wählt einen Vorsitzenden und zwei
stellvertretende Vorsitzende für die Dauer von drei
Jahren mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mit­
glieder im ersten Wahlgang und mit einfacher Mehr­
heit der anwesenden Mitglieder bei weiteren Wahlgän­
gen.

Die stellvertretenden Vorsitzenden werden aus den
Vertretern der Wirtschaftsgruppen gewählt, denen der
Vorsitzende nicht angehört.

Unter den gleichen Bedingungen kann der Ausschuß
dem Präsidium weitere Mitglieder beiordnen. In die­
sem Fall umfaßt das Präsidium außer dem Vorsitzen­
den wenigstens einen Vertreter für jede im Ausschuß
vertretene Wirtschaftsgruppe .

Dem Präsidium obliegen Vorbereitung und Organisa­
tion der Arbeiten des Ausschusses.

Artikel 7

Auf Antrag einer der vertretenen Wirtschaftsgruppen
kann der Vorsitzende einen Vertreter dieser Wirt­
schaftsgruppe zur Teilnahme an den Ausschußsit­
zungen einladen .

Ebenso kann er jede Person, die in einer auf der Tages­
ordnung stehenden Frage besonders sachkundig ist,
als Sachverständigen zur Teilnahme an den Arbeiten
des Ausschusses hinzuziehen . Die Sachverständigen
nehmen nur an den Beratungen über die Frage teil , zu
der sie hinzugezogen wurden .

Artikel 8

( 1 ) Der Ausschuß tritt nach Einberufung durch die
Kommission an deren Sitz zusammen. Das Präsidium
tritt nach Einberufung durch den Vorsitzenden im
Einvernehmen mit der Kommission zusammen.

(2) Die Vertreter der zuständigen Dienststellen der
Kommission nehmen an den Sitzungen des Ausschus­
ses, des Präsidiums und der Arbeitsgruppen teil .

(3) Die Sekretariatsgeschäfte des Ausschusses, des
Präsidiums und der Arbeitsgruppen werden von den
Dienststellen der Kommission wahrgenommen.



19 . 8 . 77 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 211 /9

ihrer Tätigkeit im Ausschuß oder in den Arbeitsgrup­
pen erlangen, nicht preisgeben, wenn die Kommis­
sion sie darauf hingewiesen hat, daß die erbetene Stel­
lungnahme oder die gestellte Frage einen vertraulich
zu behandelnden Gegenstand betrifft.

In diesem Fall nehmen nur die Ausschußmitglieder
und die Vertreter der Dienststellen der Kommission
an den Sitzungen teil .

Artikel 9

Gegenstand der Beratungen des Ausschusses sind die
von der Kommission angeforderten Stellungnahmen.
Eine Bestimmung hierüber findet nicht statt.

Die Kommission kann bei der Aufforderung zur Stel­
lungnahme dem Ausschuß eine Frist setzen, inner­
halb welcher die Stellungnahme abzugeben ist.

Die Stellungnahme der im Ausschuß vertretenen Wirt­
schaftsgruppen werden in einem Sitzungsbericht nie­
dergelegt, der der Kommission übermittelt wird .
Kommt eine einstimmige Stellungnahme im Aus­
schuß zustande, so werden die gemeinsamen Schluß­
folgerungen niedergelegt und dem Sitzungsbericht bei­
gefügt.

Die Beratungsergebnisse werden von der Kommission
dem Rat oder den Verwaltungsausschüssen auf deren
Antrag mitgeteilt.

Artikel 10

Unbeschadet des Artikels 214 des Vertrages dürfen die
Mitglieder des Ausschusses Kenntnisse, die sie infolge

Artikel 11

Dieser Beschluß tritt am 1 . August 1977 in Kraft .

Brüssel , den 29 . Juli 1977

Für die Kommission

Der Vizepräsident
Finn GUNDELACH


